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Zürich,1901. XXVII.Jahrgang N°38 21 September

Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt
">» ¦» Verlagseigentnm von Jean Nötzli's Erben. -j~»«s

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Hanser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Buchdrockerei W. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. 4- Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle StaAten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Einzelne Nummern SO Cts. Nummern mit Fa/rbendruckbild SO Cts.

IUSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr -
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Irwacbt Posaunen - schmettert und trompetet

Im Jubelhymnus für ein Volksgenie

ünd fromme Bauern : Knieet bin und betet

für den Apostel der Oekonomie!

ÜJenn euch kein eig'ner Doktor mehr kann helfen,

Dann sendet Gott euch einen klugen Weifen

Für Scbuldengicbt und Bauernpodagra

Rerr Oberst Gang Rurrah!

In tiefster îlot, wenn in den Hagelschauern

Das Blütenjabr den Codeszins erhält,

Baut er als Candesvater seinen Bauern

Aus Ciebesgarben eine neue Welt

îïïit der Gskorte fürstlicher Trabanten

führt er die Enkel Cell's als Arrestanten

In's Paradies vom alten Canossa

Rerr Oberst Gang Rurrab!

ang
Hun spendet schnell den Schweiss von hundert Tagen

Als Dividende für das Surrogat
ünd auf die Schultern in die Kirche tragen
ïïlitsst ihr den Sämann einer solchen Saat!

Ja, seit das Cand der Vögte los geworden,

Kam kein so schöner Rerr mehr aus dem Horden

Und wieder ist für uns ein Reiland da

Rerr Oberst Gang Rurrah!

Das Vaterland muss feierlich dir danken,

Der obne Sold der Wohlfahrt Dienste thut

ünd um dein Raupt muss sich der Lorbeer ranken,

So lang kein fluch mehr auf Prozenten ruht!
ünd wenn du sterben musst mit deiner Cebre,

So bauen wir ein Denkmal dir zur hre
In einem ïïegerdorf von Afrika

Rerr Oberst Gang - Rurrah! r. fleberiv.
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VvrautvortUà »«àtloll:
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Mwackt Posaunen - schmettert unà trompetet

Im Jubelkvmnus für ein Volksgenie

llnà fromme Kauern : Knieet kin unà betet

für àen Apostel àer Oekonomie!

Aenn euch kein eig'ner Doktor mekr kann ketten,

Dann senàet Lott euch einen klugen Aelfen

für Lchulàengicht unà Kauernpoàagra

Herr Oberst Lang Hurrak!

In tiefster Not, wenn in àen Hagelschauern

Das Klütenjakr àen îloàesàs erkält,

Kaut er als Lanàesvater seinen Kauern

Aus Liebesgarben eine neue Ülelt ^
Mit àer Lskorte fürstlicher Trabanten

fükrt er àie Cnkel Dell's als Arrestanten

In's paraàies vom alten Lanossa

Herr Oberst Lang Hurrak!

Nunspenàet schnell àenSàeissvon kunàert Hagen

AIs Diviàenàe für àas Surrogat
llnà auf àie Schultern in àie Kirche tragen
Müsst ikr àen Sämann einer solchen Last!

Ja, seit àas Lanà àer Vögte los geworàen,

Kam kein so schöner Herr mekr aus àem Noràen

cUnà wieàer ist für uns ein Heilanà àa

Herr Oberst Lang Hurrak!

Das Vaterlanà muss feierlich àir àanken,

Der okne Solà àer Aoklfakrt Dienste tkut
Unà um àein Haupt muss sich àer Lorbeer ranken,

So lang kein fluch mekr auf Prozenten rukt!
llnà wenn àu sterben musst mit àeiner Lekre,

So bauen wir ein Denkmal àir sur Lkre

In einem Negeràorf von Afrika

Herr Oberst Lang - Hurrak! n. àr»
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